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Rr . 207 . II . Blatt ..
Das Ledansfest .

Heidelberg , 2 . Sept . Auch hier ist das Seda n - In bi l ä u m mit
einer großen Feier begangen worden . Am 31 . August gaben Stadt und
Militärverein ei » großes Banket . Am Sonntag fanden die verschiedenen Fest¬
gottesdienste statt , Nachmittags bewirthete die Stadt die Kriegstheilnehmer mit
einem trefflichen Festmahl , an welchem 400 Personen theinahmen , und wobei
zahlreiche Reden — die Kaiserrede hielt Herr Oberbürgermeister Dr . Wilckcns
— gehalten wurden . Dabei wurden Huldi . ungstelegranime an Kaiser und
Eroßhcrzog obgllasseii , Ten Glanzpunkt bildete am Abend ein Fest der
Feldzngstheilnehmer und Militärvereine in dein prächtig beleuchteten Stadt -
und Neptungarten . Am Montag hielten die Schulen ihre Feier ab ,
um 11 Uhr wurde von Len Militärvereinen und Feidzugstheiliiehmern ein
Zug nach dem Kriegerdenkmal aus den Friedhof veranstaltet , wo eine feierliche
Ehrung der Gesallencn durch Reden , Niederlegung von Kränzen und Gesang
erfolgte .

s. Ba - ttt , 3 . Sept . Die S e d a n f e i e r , welche die Stadt Bade »
gestern Abend ans der Schicßstütte veranstaltete , nahm einen glänzende », durch
ihre vaterländischen Kundgebungen >eradezu erhebenden Verlaus . Kurz nach
8 Uhr , als die festlich geschmückten Säle von Thcilnehmern sich dicht gesüllt
hatten , begann das von der Stadt den hier anweseiiden Kriegern , welche den
Feldzug 1870/71 mitgemacht hatten , angebvleue Festmahl mit nachfolgendem
Bankett Während desselben erhob sich Herr Oberbürgermeister Gönner , um in
einer kurzen , packenden , von vaterländischeiu Geiste getragenen Ansprache , die
Helden des Feldzugs zu begrüßen , und ifjuen für ihr zahlreiches Erscheinen
zu danken . Wenn , so fuhr der Redner fort , nach Beschluß des Stadtraths
die eigentliche allgemeine Feier der 25jähr . Wiederkehr der glorreichen Tage
in unserer Stadt erst am 18 . Januar foiuircnieii Jahres mit allgemeiner
Betheiligung , wie es die eigerartigen Verhältnisse unserer Stadt ermöglichen ,
begangen werde , so dürfen wir dennoch „ Cedan " nicht vorübergchen lösten ,
ohne der Pflicht der Dankbarkeit sür all die Hingebung für Blut und Leben
zu ersüllen . Viel Elend und Kummer habe der Krieg im Gesolge gehabt ,
und nur der errungene Preis , „ das geeinigte Vaterland "

, habe für die
schweren Opfer eine Versöhnung gebracht . Heute beseele uns Alle der eine
Wunsch , cs niöge die Zeit nicht wiederkehren , i » welcher diese Opfer verlangt
werden . » nd der Trost und die Garantie hierfür liege in der Erstehung und
Festigung des deutschen Reiches , mit dem Kaiser an der Spitze , dem Förderer
des Friedens und der Völker Wohlfahrt . Ihm wollen w r uns ohne Rück¬
halt anschließen , aber nicht weniger unserem Landessürsten , der einen wesent¬
lichen Antheil an der Wiederausrichtung des deutsche » Reiches habe , der ein
Freund sei von Kaiser und Reich in unwandelbarer Liebe und Treue . In
das auf Se . Was . den Kaiser und S . K . H . den Großherzog vom Redner
ausgrbrachte Hoch stimmten die Anwesenden mit heiliger Begeisterung ein .
Als zweiter Redner erhob sich Herr Bürgermeister Fieser , um in sorn .voll -
endeiei : n-armempsundenen Worte » den Heldenmuth unserer deutschen Truppe »
während des Feldzugs zu schildern , dessen silberne Jubelfeier wir heute be
gehen , „ Sedan "

, das wie ein Zauberwort alle Herzen erfülle und ersüllen
werde , wo und so lange deutsches Wesen sich erhalte . Sedan , das Rache nahm
für die unsagbare Schmach , die Turenne , der dort geboren , unserem Bater -
lande zugesügt . ' Unauslöschlich werde in den Herzen aller wahren Baterlands -
sreunde der Heldenmuth unserer Braven eingeschrieben sein . In dankbarer
Erinnerung gedenken wir Derer , die ihr Blui zur Sühnung und zur Einigung
unseres Vaterlandes verspritzt haben . Der Redner schloß mit einer warmen
ernsten Mahnung , es möge auch der innere Friede in unserem Vaterland ein -
kehre » , und allen inneren Feinden ein zweites Sedan werde » , dann würde
da - Blut unserer Heldensöhne nicht umsonst vergossen sein . Sein Hoch galt
drm deutschen Heere . Generalleutnant v. Deimling dankt der Stadt Baden
für die Veranstaltung des schönen vaterländischen Festes . Wie dieselbe sonst
überall zum Wähle ihrer Einwohner vorangehe , so gehe sie auch ui der Pflege
nationaler Bestrebuugen voran . Sein Hoch gelte der Stadt Bade ». Der
bayerische Oberst Wagner zeigte in einer lichtvollen Rede , wie allmählich durch
Pflege nationaler Bestrebungen das Bolksbewußtsein erstarkte und die
großdeutsche Idee durch de» Feldzug unter Führung König Wilhelm 's zum
Ausdruck kam, so daß zwei hochzioilisirte Nationen Alles ausdoten , de » Sieg
z» erkämpfen , den Sedan zu Gunsten Deutschlands entschied , Dank dem Be¬
wußtsein eigener Kraft und des Zusammenhaltes aller Kriegskameraden ;
dieser Zusammenhalt , im .Bewußtsein eines herzlichen Empfanges , des Mit -
fühlens , des treuen Gedenkens und der Gewißheit , daß Weib und Kind in
Obhut der Nation gegeben , hat den Muth der Soldaten erhöht , ihr Herzblut
für - Vaterland zu opfern ; sein Hoch galt dem deutschen Volke. Verwalter
Multach vom großh . Landesbad hier , ehemaliger Feldwebel der 9 . Kompagnie
beim 0 . Regiment dankte im Namen der Kameraden dem Oberbürgermeister
und der Stadt sür das schöne Fest , die in keiner Hinsicht hinter andern
Stödten zurückgeblieben sei . Wöge der Himmel , so schloß der Redner , dem
lieben braven Herrn Oberbürgermeister noch lange gute Gesundheit schenken.
Ebenso gedachte Redner der Berdienste des Generals v . Deimling und des
Oberst Hieronimus , seines Vorgesetzten , der ein wackerer Offizier gewesen ,
streng im Dienst , aber wohlwollend gegen seine Untergebenen , worauf der
Herr Oberst freundlich dankt , betonend , daß er stets mit Leib und Seele
Soldat und allerdings streng im Dienst gewesen sei , aber für seine Unter -
grbemn habe er stets ein warmes Herz behalten . Wen » heute seine Brust
mit ttrden gesch » ückt sei, so haben seine Untergebenen mit Antheil an dieser
Ehrung . Sein Hoch galt den Soldaten . Hauptmann v . Westhoven gedachtein liebenswürdigster We se der deutschen Frauen , denen wir mit den Sieg

. zu danken haben . Hauptmann Pfeffer , Direktor der Realschule , trinkt allen
Anwesenden der verschiedenen Armeekorps zu . Zum Schlüsse dankte Ober¬
bürgermeister Eönnkr Allen für das ehrende Gedenken der Stadt Baden . In
beherzigenswerten Worten erinnerte er daran , daß wir in den Tagen des

. Friedens das Kriegshandwerk nicht vernachlässigen dürfen , soll in Zukunst
ähnliches Unglück verhütet werden . Mit einem begeistert aufgenommenen Hoch
aus den Fürsten Bismarck , der durch den richtigen Gebrauch der Feder der
Schmied des deutschen Reiches geworden , schloß er mit seinem beifällig auf -

. genommenen Mahnruf . Als hierauf der Vertreter der Stadt die Runde in
sämmtUche » Sälen machte , um in seiner bekannten liebenswürdigen Art mit
jedem einzelnen Krieger anzustoßen , war die Freude eine allgemeine . Bei
der Aufforderung , wer von den Anwesenden die Schlacht bei Sedan mitge¬
macht habe , meldete » sich 7 Herren , vier davon wohnen in Baden ; es sinddies die Herren General v . Glüber , Oberst Wagner , Major v. Parzival und
Hauvlmann Pfeffer . Die Pausen wurden durch Musikstücke von Mitgliederndes städtischen Kurorchesters und vaterländischen Gejammtchören ausgefüllt .Da - war ein Fe ^. abend , wo jeder sich als Glied des Ganzen fühlte , ohne
Unterschied des Ltandes und der Konfession . So soll es sein .

Z. Konstanz , 3 . Sept . Tie Er i n n e ru n g sfe i e r am 1. und 2 .
September hier nahm einen außerordentlich schönen und würdigen Verlauf .
Scho » am Samstag Abend hatte der Kur - und Berkehrsverein ein Konzertim Stadtgarten anberoumt , während dessen ein herrliches Feuerwerk (eine
Festung , die belagert wurde und theilweise in Brand gerieth ) abgebrannt
wurde Ein zahlreiches Publikum , Einheimische wie Fremde , hatte sich ein¬
gesunden , da die Witterung außerordentlich günstig war , und als an , Schluffe
die Suj '. f „ Die Wacht am Rhein " anstimmte , sang die versammelte Volks¬
menge begeistert mit . Das herrliche Festwetter war auch da , als ani Sonn -

. tag Morgen in allen Kirchen der Tankgottesdienst abgehalten wurde und die
reiche Beflagguug und schöne Ausschmückung der Häuser wurde allgemein
anerkannt . Den Höhepunkt des Glanzes erreichte aber die Stadt , als nach
dem Festgeläute und Kanonendonner am Sonntag Abend der Zapfenstreich
durch die Stadt erfolgte . Die Gymnasiasten und Realschüler begleiteten die
Musik durch die Straßen der Stadt mit einem Fackelzug . Sämmtliche
Straßen erstrahlten im hellsten Lichterglanze , die Illumination der Häuserwar glänzend durchgeführt und mit dem Fortbewegen des Zuges erstrahltendie Straßen und Häuser in farbigem bengalischem Lichte und Leuchtkugel »
und Raketen kreuzten über die Straßen , auf der sich der Zug , begleitet von
einer großen , fröhlich jubelnden Menschenmenge , fortbewegte . Straße für
Straße wiederholte sich unter dem Jubel der Jugend dies prächtige Schau¬
spiel , das der Allen einen unauslöschlichen Eindruck hervorbrachte und die
wahre Festesstimmnng mitbewirkte . Ein mächtig austvderndes Flammenmeer
der zusammengeworfenei , Fackeln auf dem Stesansplatz , dem Endziel , ein
lautes „ linuckesmus igitur " der Jugend endete den Vorabend des eigentlichen
Festtages . Dieser begann , wiederum vom herrlichsten Wetter begünstigt , mit
Tagreveille und Fcstschießen . Segen 10 Uhr bewegte sich der Zug der
Schüler und Schülerinnen , des Kriegerbundes und Kriegstheilnehmer , Milt -
tärvcreins , Feuerwehr , Artilleriebundes , der Turner und Gesangvereine durchdie festlich geschmückten Straße » nach dem Kriegerdenkmal auf der Marlt -
pone , das schön geschmückt war und wo sich die Spitzen der Behörden auk -

Karlsruhe , Donnerstag , den 5 . September .
gestellt hatten . Die Schüler mit Schärpen und Fahnen , die Mattst . » mit
Sträußchen nahmen Stellung auf der einen Seite des Denkmals , die Kriezs -
theilnehmer , eine stattliche Anzahl , nahmen auf der andern Seite Platz ,
rings herum eine taujendköpfige Volksmenge , so hielt Herr Professor K o n -
rad seine treffliche , vaterländische Ansprache , die mit einem Hoch aus den
obersten Kriegsherrn , S . M . Kaiser Wilhelm II . endete . Eine weitere An¬
sprache hielt in gewählten Worten Herr Oberbürgermeister Weber , der
dabei die Namen der Kriegstheilnehmer veröffentlichte , welchen die Stadt¬
gemeinde als Zeichen der Anerkennung und Ehrung eine Denkmünze gestiftet
hatte und in das aus S . K . H . den Großherzog ausgcbrachle Hoch fielen die
Anwesenden jubelnd ein . Von da bewegte sich der Zug zum Denkmal Kaiser
Wilhelms I . und Kaiser Friedrichs II . , und am Kriegerdenkmal sowohl wie
an diesen wurden von der Stadt herrliche Lorbecrkränze uiedergelegt und in
sinniger Weise legten die Schülerinnen der höheren Mädchenschule hier ihre
Sträuße -nieder . Nachniittags 3 Uhr zogen die jugendlichen Theilnehmer mit
Munk nach dem Brühl , wo auf großer Wiese ein Jugendsest abgehalten
wurde , bei dem die Jugend bewirthet und bei den Spielen beschenkt wurde ,
so daß ein unbeschreibliches Leben enrstand . Nach dem gelungenen Jugend -
fest folgte Abends 7 ’|s Üljr ein Festbanket im großen , aber hiesür noch zukleinen Konziliunissaal , au dem die Spitzen der Behörden , die Kriegstheil -
nehmcr , Gesangvereine rc . theilnahmen . Während der gelungenen Vorträge
der Stadtmusik und der gesammten Mänuergejangvereine im festlich ge¬
schmückte» Saale wurde von Herrn Oberbürgermeister Weber ein begeistert
aufgknommener Trinkspruch ans S . M . den Kaiser und S . K . H . den Groß¬
herzog ausgebracht ; es folgte eine Festrede aus das deutsche Heer , eine Rede
aus Fürst Bismarck und v . Molike , die Konstanzer Veteranen , das deutsche
Volk 2C. und stürmische Hochs folgten den va erländijchen und inhaltsvollenReden , denen jedesmal allgemeine Gesänge folgte ». Es war schon spät , als
das Fest , das wohlgelungene , seinen Abschluß sand . Fassen wir das Ee -
sammtergebniß dieser Erinnerungstage zusammen , so darf man sagen : Tie
hiesige Einwohnerschaft hat bewiesen , daß sie i» richtiger Würdigung der
Ereignisse vor 25 Jahren an dem Errungenen sesthalten will und sie hat
ihrer Dankbarkeit für Diejenigen , welche die Ereignisse herbeiführen halfen
und mit ihrem Blute besiegelten , in unzweideutiger , von Herzen kommender
Weise Ausdruck verliehe » und sich damit selbst geehrt . Es sind dies zwei
Ehrentage für Konstanz gewesen , die jedem Theilnehmer in dankbarster Er¬
innerung bleiben werden . Möge die Zugend au der jetzt noch lebenden
Generation aus der Zeit von 1870 ein Beispiel nehmen , dann ivird es stets
gut um Kaiser und Reich stehen !

X Brette » , 3 . Sept . Am Sonntag , den 1 . d . M . wurde das Sedan -
s e st dahier einzeleitet durch „ Tagwache " der Stadtkapelle . Um 9 ' /, Uhr
wurden die Veteranen . 85 Mann stark , von den , Kriegerverein (etwa 200
Mann stark ) in die Kirchen begleitet . Ein Festessen wurde darauf zu Ehrender hiesigen Kriegsveterane » in der „ Krone " von hiesigen Einwohnern ge¬
geben . Tie Stadt übergab ferner 300 Mark in die Unterstützungskasse des
Beteranenrereins . Abends war die Stadt prächtig beleuchtet , während ein
Fackelzug — in deren Mitte die Veteranen und Krieger — durch die Stadt
sich bewegte . Darauf fand ein Banket im Badischen Hof statt , woselbst Herr
Bürgermeister Witt mann die Begrüßungsrede und Herr Dc . Gerber jungdie Festrede hielt , welch letztere meisterhaft durchgeführt , stürmischen Beisail
erntete . Hierauf wurde unter entsprechender Ansprache von dem Vorstandsde- Kriegervcrelus , Herrn Fabrikant Wittmer , im Namen dieses jüngerenVereines ein Silber - Eichenlaubkranz an der Fahne der Veteranen befestigt ,welch ' feierlicher Akt mit einem brausende » Hoch auf S . K . H . den Groß¬
herzog endete . Es folgten noch Trinksprüche auf I . K. H . die Großherzogin ,
ausgebracht von Herrn Amtsrichter Z i m m e r m a n n , ferner der Dank der
Veteranen in vaterländische » Worten vom Vorstande Herrn F . Ezetmeyer .
Diese und noch folgende Ansprachen wechselten mit trefflichen Liedervorträgendes Gesangvereins „ Frohsinn " hier .

ch Mosbach , 3 . Sept . Anschließend an meinen Bericht von gestern theile
noch mit , daß das den Veteranen von 1870/71 von der Stadt gegebene F e st-m a h l einen hübschen Verlauf nahm . Der Kronelisaal war hübsch dekorirt
und durch farbige Lampions seenhast beleuchtet . Gemeinderath Reinhardt
begrüßte die Versammlung Namens der Stadt und des Bürgermeisters und
erblickt in der Ehrung der Veteranen einen Akt der Dankbarkeit . Daß wir
nach 25 Jahren im Frieden heute Sedan feiern können , sei Kaiser und Groß¬
herzog zu danken , denen heute das erste Hoch gelten müsse. Der zweite Red¬
ner , Herr Geistlicher Verwalter F e l l m e t h , weihte sein Glas den Veteranen
von 1870/71 . Oberstleutnant Klein dankt Namens der Veteranen sür die
heutige Ehrung . In herrlichen Worten stiert Herr Oberamtmann Müller
unsern Alt -Reichskanzler Bismarck . Weitere Trinksprüche wurden noch aus¬
gebracht von Notar Joachim auf Prinz Wilhelm und General Röder , vo »
Herr Seng es aus die Frauen und Jungfrauen , die 1870 . 71 sich so wacker
hielten , von Pastor Wettstein aus Genua ans die Einigkeit des deutschenVaterlandes , von Eefangenwärter Stapf auf die Großherzogin . Aus der
Mitte der Veteranen haben einige Herren Episoden aus ihrem Kriegsleben
geschildert und dadurch Erheiterung in die Gesellschaft gebracht .

8 Donaneschingen , 3 . Sept . Die 25 -jährige Erinnerungsfeier des
deutsch - französischen Krieges wurde hier durch Festgottesdienst , Beflaggung der
Häuser , Böllerschüsse , Zapfenstreich und Tagwache begangen . Gestern Abend
veranstaltete der Militärverein im sinnreich geschmückten Lammsaale einen
schön verlaufenen Familienabend , an dem sich auch Ihre Durchlauchten der
Fürst und die Fürstin von Fürstenberg , sowie einige Reserveosfiziere bethei¬
ligten . Musik - und Gesangsvorträge wechselten in reichstem Maße ab . Der
Vereinsvorstand , Herr Lithograph Dreß , brachte in echt vaterländischer
We -je S . M . dem deutschen Kaiser , sowie unser »! allverehrten Landessürsten

seine Huldigung dar . Das von Herrn Bürgermeister Fischer ausgebrachte
Hoch galt den anwesenden Fürstliche » Herrschaften und Herr OberstleutnantG r a m b s ch ehrte in beredten Worten de » Militärverein . Bon weiteren
festlichen Veranstaltungen wurde Umgang genommen , da anläßlich der Ein¬
weihung des Kriegerdenkmals ein größeres vaterländisches Fest abgehalten
werden soll.

k . Waldkitch , 2 . Sept . Ein wunderschönes und erhebendes Fest — die
Feier des Sedantages haben wir gestern hier begangen . Choräle
und Böllerschüsse von unserer Burgruine leiteten die Feier ein . Ein Festzug
durch die geschniückre Stadt zu den Kirchen beider Konfessionen folgte daraus
um 9 Uhr . Nachmittags um 4 Uhr verjainmeiten sich die von der Stadt -
vertcetung elngeladenen Veteranen von 1870 , um unter Vorantritt der Stadt -
inusik und unter Führung der Stadt - und Bezirks - Behörden , sich aus den
prächtig geschmückten Festplatz zu begeben . Hier unter den grünen Bäumen
und unter wehende » Fahnen waren die Tische sür unsere Veteranen ausge¬
stellt , die nach Ankunft aus dem Festplatze durch eine Rede unseres Herrn
Bürgermeisters Seustrt begrüßt wurden , in welcher ihnen der Dank sür ihre
damalige Opserwilligkeit ausgedrückt wurde . Eine ungemein große Anzahl
von Theilnehmer » harte sich eingesnnden , alle Beamten und Offiziere , Bürger
und Landleute — alle freuten sich des vom Wetter so sehr begünstigten
Festes . Nachdem die Stadtmusik in bekannter musterhafter Weise einige
Ltücke gespielt hatte , bestieg Herr Fabrikant und Premrerleutnant Genthe die
Rednerdüyne , um in einer meisterhasteu Festrede die Bedeutung des Tages
zu feiern . In einer vollendeten Weise , sowohl was Form und Inhalt be¬
traf , verstand es Herr Genthe die richtigen Saiten anzuschlagen und Aller zu
gedenken , die m : t beigetragen haben dazu , daß wir heute sslches Jubelfest
feiern dürfen . Das Hoch auf Kaiser , Fürst und Reich , mit dem Redner
schloß, >a » v begeisterte Ausnahme und schallender Beifall ward dem Redner
gespeudett In j : ohem Treiben blieb die Festversammlung vereinigt bis
zum späten Abend , an welchem eine Beleuchtung und Feuerwerk aus der
Burgruine sowie Illumination des Festplatzes den Schluß der schönen und
würdigen Feier bildete » .

)o ( Triberg , 2 . Sept . Vom schönsten Wetter begünstigt , sand gestern das
Fest der 25jährigen Erinnerungsseier der Wiedergeburt unseres
deutschen Kaiserreiches , sowie der glorreichen Siege unserer braven , helden -
müthigen Truppen über unser » Erbfeind in den großen Tagen des Jahres
1870/71 statt . Am Vorabend Festgeläute , Morgens 6 Uhr Böllersalven , Eho .
rai am Marktplatze und Tagwache durch die Straßen der Stadt , so wurde
das Fest eingeleitet . Wittags 12 '/, Uhr fand das Seitens der Stadtgemeinde
Triberg den Kriegern von 1870/71 zu Ehren veranstaltete Festessen im Gast -
Haus zum Rößle statt , zu welchem sämmtliche hier anwesenden Veteranen
aus jener Zeit zu Gast geladen und auch erschienen waren . Nachmittags 3
Uhr spielte sich bei dem schön und geschmackvoll gezierten Kriegerdenkmal ein
sinniger Festakt ab, veranstaltet vom hiesigen Krieger - und Beteranenverein ,
welcher durch einen Choral eingeleitet und geschloffen wurde und bei welchem
der Vorstand des genannten Vereins , Herr Bezirksthierarzt Kramer , eine

1895 .
schön durchdachte , begeisterte Festrede ü6er die Bedeutung des Tages hielt .Hieraus folgt - die Dekoriruug der Krieger vo » 1870/71 durch die Jestjmig -
fronen , der sich ein Ausflug mit Musik ansSloß . Abends 8 Uhr fand unter
sehr großer Betheiligung Seitens der Einwohiierschaft das Festbanket in denRäumen des „ Bärenhotels " statt , eingeleitet von der Stadtmulik , io -l -ve den
inusikalischen Th - i! übernommen hatte , und gewürzt mit mehrere » sehr schö¬nen vortresflichcn Red, .» auf Kaiser und Großherzog , das deutsche Vaterland ,das deutsche Volk , die Veteranenchon 1370/71 , die Gefallenen und Gestorbe -
ne » aus jener Zeit , die Stndt Triberg , sowie die deutschen Franen und Jung¬frauen , Es würde zu weit führen , wollte man ans die einzelnen Rede » näher ern-
gehen, , nur so viel sei gesagt , es waren herrliche , begeisterte inid begeisternde ,beherzigenswertste Worte , die da an unsere Ohren klangen , Worte , welch - die
Festiheiiuehmer binreißc » mußte » zu jubelnden Hochrufen , aber auch zur wür -
dige », stummen Ehrung des Andenken - an unsere lieben Gesull - „ c» unb Ge¬
storbenen . Heute Vormittag 11 Uhr findet eine Schnlseiec im untecn Saale
der Gewerbehalle statt .

ch Wieblingen , 3 . Sept . In herrlichster ungetrübtester Weise verliefdie hier veranstaltete Sedanfeier mit Festgotte - dieust , Fcstesse :! , de»
Kriegern von der Gemeinde gegeben , Zug zum Kriegerdenkmal , Schnlseiec im
Freien n>it Bertheilunz von Bretzel », Jesibanket . Außer Militärverein , Ge¬
sangverein und Feuerwehr beiheiligien sich die übrigen G - meindeglieder außer¬ordentlich zahlreich . Ter römisch - lülholische (Keistliwe hatte die Einladung zuden außerkirchlichen Festlichkeite » abgelehnt .'-b Hnfingen , 2. Sept . Ti - 2 5jährige E c i :> !i e r u n g s f e l e rdes deutsch -französischen Krieges ging hier am Sonntag , de » I . September ,vom herrlichsten Wetter begünstigt , i .i würdigster Weise vor sich . Am Vor¬abend Glockengeläut - , ^ Sonntags scierlichcc Kirchenzang . Der LriSgerstilchrgedachte am Schlüsse seiner Predigt in zewählrerr Worten der große » Zeitund der durch GolteS Hilfe ungeahnten Erfolge . Di : Genieiudeverwaltunghatte mit dem größten Entgegeukouimeu de» alten Kriegern — noch 23 anber Zahl — ein Festessen mit Ehrentrunk grstistet und zugleich die Ziernngder Gräber jener Mitkämpfer , welche den groß : » Strapaze » -. es Feldzuges i»der

. Heiinath erlagen , übernommen . Uiuer Führung des Herrn Bürger¬meisters Faller ^ wurden die Ruhestärien , welch : in sinniger Weise geziert ,betreten und den früh Berstorbeneu im stillen Gebete gedacht . Aisdanu ging es
zum Festmahle , welches der Gemeinderaih auch mitmachte , das im Gasthaus
zur Krone ausgetragcn wurde und dem Gastgeber , Herrn Ganter alle Ehr : cintrug .
Küche und Keller lieferten gleich Vorzügliches . Unter Trinksprüche : :, Llnstkund Gesang verlies der Nachmittag nur zu rusch , und wir tnußten eilen , umdem Banket , das der Kriegerverein uns zu Ehren vcranstalrei , noch rechtzeitig
anwohnen zu können . Auch hier fehlte es nicht an Genüssen , die Aug und
Ohr erfreuten . ^ Alle Mitwirkeuden loetteiferte » , nur Gnies u :id Schönes zubieten , und daß ihnen dies thaijächltch gelang , Lavon dürfte sie die allseilige
Anerkennung , welche sie gefunden , überzeugt haben . Mochten diese Eriune -
rungstage an jene große Zeit , die jetzt allenthalben , wo Deutsche » 'eilen ,deren Herzen warm sür 's Vaterland schlagen , mit der größten Begristeruup
gefeiert , eine nachhaltige Wirkung auf die jetzige Generation hinterlaffen , so
daß der Jndifferentismus , welcher leider viel ' ach so große Verbreitung ge¬funden , von Tag zu Tag niehr schwindet und wieder die Liebe zu Fürstund Vaterland tiefere und festere Wurzeln schlägt ' Das walte Gott !

. °. Singe » a. Hohentwiel , 1 . Sept . Der gestrige S e d a u t a g wurde
hier in feierlicher und würdiger Weise begangen . Morgens fanden Festgottes¬
dienste statt . Am Abend war in der „ Kronenhalle " ein Festbanket , das un¬
gemein zahlreich besucht war und bei dem Herr Pfarrer K a tz die Festrede
hielt . Den Kriegsveteranen wurde auf Kosten der Gemeinde ein Nachtessen
gereicht . Die beiden hiesigen Gesangvereine wetteiferten den ganzen Abend
niiteinander im Vortrage von Liedern . Auch an einem kleinen Theaierstncke
fehlte cs nicht .

)- ( Rußhtim , 1 . Sept . Der heutige Tag wurde hier in würdiger Weise
geseiert . Am Vorabend und am Festtage Festgelänte und Schießen . Um 9
Uhr Zug der verschiedenen Vereine und einer Anzahl Festjungfrauen , derGemeinde - und Kiccheugemeinderüthe auf den Friedhof , wo Rathschreiber
Hacker einige Worte sprach und Pfarrer K a u s m a » n in einer Anspracheder Todten gedachte . Männer - und Kircheugesangvereine saugen Grablieder .Auf den Gräbern der seit 1871 hier gestorbenen Krieger wurden Kränze nie¬
dergelegt . Ja ? Anschlüsse hieran fand Feflgottcsdienst statt . Nachmittags nach2 Uhr öffentlicher Umzug der Vereine und der obersten Schülerklasjen mit
Musik an der Spitze im Dorf und von da aus ging es jetzt auf de» eigent¬
lichen Festplatz . sogen . Insel . Hier wurden die üblichen Trinksprüche auf Kai¬
ser , Großherzog , Vaterland und Militär ansgebracht . Abwechselnd sauge » die
beiden Gesangvereine vaterländische Lieder und die Musi ! spielte unterhaltendeStücke . Die Schüler der drei ober » Klassen trugen vaterländische Gedichte und
Lieder vor . An den Großherzog und Prinzen Wilhelm wurden Begrüßnnzs -
telegramme abgesandt , ivovon das erste noch am gleichen Tage dankend erwi¬
dert wurde . Bei Verlesung des Telegramms herrschte allge .neine Begeisterung .
In später Abendstunde Rückzug tn 's Dorf .

Von der Windc «k , 2 . Sept . Allüberall , wohin man gestern kan
und blickte, Frstcssreude und Feststimmuug ; wobei Nirgends eine Spur von
Gemachtem , Gejuchte »! oder Konuuaiidirtein , nein überall nur reinster , freivoll und warm vom Herzen kommender Trieb und Schwung zu beobachtenwar . Bis in die fernsten Winke ! mußten sich an diesem wahrhaftigen Volks¬
feste die paar sozialistischen , partikularistischen : c. Jammecseelen drücken . So¬
gar in den entlegensten Dörfern und Weilern sichtlich nur dankerfüllte , fest¬
lich srohe Stimmung . Besonders in i>!i,erm ohnehin schon freundlichen , An¬
fangs recht netten Amtsstädchen Bühl den ganzen Tag hindurch festlichesTreiben und Wage » der an allen Ecken und Enden mit Musik und Tromn,el -
schlag ausmarjchirenden Vereine , farbenprächtiges Gcwoge und buntes Durch¬
einander ländlicher und städtischer Trachten , bis spät Abends ei» gut be¬
suchtes Banket in der „ Fortuna " des Festes Schluß krönte . Was dort be¬
sonders wohlthuend berührte , war die warme Antheiinahme von Männer »
und Jünglingen aller Stände und Schichten der Gesellschaft . Da saßen der
lange und kurze Rock, Landmann und B -auiter brüderlich neben und durch¬einander . Bon der am Schluffe mit wahrhaft betäubendem Beifall anlge -
nommenen Festrede des Herrn Professor Hermann ist es nur Schade , daß
wir sie hier nicht auszüglich wiedergeben können , oder daß sie nicht als
Flugblatt in jedes Bürger - und Bauernhaus geworfen wird . Auch der
Frauen wurde gedacht , ein Beweis , daß wir Deutsche doch nicht die wilde »
Horden sind , wie man sie „ davor drüben " ausgibt .

Keltisches Deich .
^ Pforzheim , 4. Sept . Der Vorstand der hiesigen nationallibe¬

ralen Partei hat gestern Abend einstimmig befchloffen , unsern bisheri¬
gen Vertreter in der 2 . Kammer , Herrn Hermann Gesell , m
einer denmächst zu berufenden Parteiversanimlung wieder als Kandidat
vorzuschlagen . Der Beschluß wurde gefaßt auf Grund der Stimmunzs¬
berichte , welche die Distriktsvorsteher zum Vortrag brachten . Wir freuen
uns dieses Beschlusses. Herr Gesell war nach Kräften bemüht , seinMandat im Interesse unserer Stadt auszuüben . Bei allen seinen Maß¬
nahmen hat er nicht bloß Parteiinteressen verfolgt , sondern stets das
Wohl des Ganzen im Auge gehabt . Herr Gesell verdient in Folge
seiner eifrigen , uneigennützigen Thätigkeit im Landtage eine ehrenvolle
Wiederwahl , und wir sind überzeugt , daß seine Parteigenosse » Alles
ausbieten werden , ihm eine ehrenvolle Wahl zu sichern . — Der plötz¬
liche Tod des energischen und verdienstvollen Führers der nationallibe¬
ralen Partei Badens , des Herrn Landgerichtspräsidenten Dr . Fr . Kie¬
fer , hat hier seine Parteigenosien auf 's Schmerzlichste berührt . Mit
Kiefer ist ein Mann aus dem öffentlichen Leben geschieden , der nicht
leicht zu ersetzen sein wird . Die nationalliberale Partei verliert an ihm
einen wackern Kämpen , dem sie unauslöschliche Dankbarkeit schuldet .
Mit aufrichtigem Schmerze betrauern die Lehrer Badens den Heim¬
gang des wackern Mannes . Die Interessen der Lehrer und der Schule
hat er stets mit warmem Herzen eifrig und unerschrocken vertreten .
Die Lehrer Badens legen daher dankerfüllt und wehmuthsvoll in inni¬
ger Verehrung einen Kranz am Sarge des großen Mannes nieder .

Berlin , 3. Sept. Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe em¬
pfängt , wie der Nationalzeitung gemeldet wird , in Werkt sehr häufig
den St . Petersburger Botschafter R a d o l i n , mit dem er nach Em¬
pfangnahme vieler Amtsdepeschen eifrig konferirt . Das klingt g <mz
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so . als ob der Aufenthalt Hvhenlohe 'S in Rußland auch

Zwecken gelt «. (Frkf . Ztg

y/ Ledanseier in Bad Reichenhall . Wie allerorts in deutschen Lan¬
den , so lrnrde auch in Reichenhall der Sedantag und damit die Erinne¬

rung an die große Zeit der Jahre 1870/71 festlich und würdig begangen.
Der „Liberale Verein " veranstaltete einen überaus stark besuchten und durch¬

aus >wohlgelungeuen Festkommers. Den Vorsitz führte Herr Privatmann Lud¬
wig B urckhard , die ausgezeichnete Festrede hielt Herr Tireltor Dr . K e l-
l e r aus Freiburg i. Br. und einen zündenden, schönen Prolog hatte Herr
Rechtsanwalt Brombacher aus Pforzheim verfaßt und selbst vorgetragen .
Die Badeverwaltung und die Stadtbehörde , sowie der Peteranenverein hatten
ebenfalls passende Feiern veranstaltet .

9Yonftv «i<&
Paris , 3. Sept. Der P r ä s i d e n t der Republik ist gestern

mit seiner Gemahlin und unverheiratheten Tochter, sowie dem Mi¬
nister des Auswärtigen von der Jagd bei feinem Schwiegersohn nach
Le Havre zurückgekehrt . Herr Faure und sein« Jagdgäste erlegten 117
Stück Wild, meist Rebhühner , Hafen und Lapins. Morgen begibt sich
der Präsident nach St . Laurent de Brevedent , etwa 15 Klm . von Le
Havre entfernt, auf die Besitzungen von Frau Berge, der Mutter sei-
»es Schwiegersohnes, zur Jagd . — Die Kaiserin von Oester¬
reich ist gestern mit einem Gefolge von 15 Personen über Basel und
Genf in Aix - les - Bains eingetroffen und im Splendide -Hotel abgestregen.
Aus dem Bahnhofe wurde Ihre Majestät vom König von Belgien be¬
grüßt. — Prinz Ricolaus von Griechenland stattete ge¬
stern Nachmitiag in Paris dem Kriegsminister , General Zurlinden ,
einen Besuch ab , wobei auch Generalstabschef v . Boisdeffre zugegen
war. Beim Militärgouverneur von Paris, General Saufsier, gab der
Prinz seine Karte ab .

Schweiz .
HI Zürich . 3 . Sept . (Sedanfeier und ihr Gegenstück .) Die hiesige

deutsche Kolonie —' unter den 136,000 Einwohnern Zürichs befinden sich
etira 25,000 Deutsche — feierte gestern in würdiger und erhebender Weise
dir Sedanfeier , S !s Festraiui , war das Dolder - Aaldhaus auf dem

Zürichberg gewählt worden . Seit Kurzem sührt eine Drahtseilbahn auf den

Höhepunkt , von dem aus man eine prachtvolle Aussicht auf die Stadt , den

See und das Hochgebirge genießt . Schon am Nachmittage hatten sich zahl¬
reiche Fesitheilnebmer eingesundcn und lagerten sich im schattigen Walde , um
ten Vorträgen der Kapelle zu lauschen , die u . A . auch Kaiser Wilhelms

Sang an Aegir * zu Gehör brachte. Die eigentliche Feier fand am Abend

im schön dekorirten Saal - statt . Der deutsche Konsul Dr . Klose feierte in

einem Trinkpruche den deutschen Kaiser als Friedenssürsten . der nicht nnr
den Willen , sondern auch die Macht hat . den Frieden Europas zu schützen.
Die Festrede hielt Professor Dr . Blümner , welcher in würdiger Art und vor-

uehmer Gesinnung die Bedeutung des Tages hervorhob . Nicht in kriege¬
rischer Stimmung und herausfordernder Weste soll der denkwürdige Tag von
Sedan gefeiert werden , sondern es soll das Fest ein Dankessest sein dafür ,
daß der 2 , September die deutschen Lande zur Einigkeit gebracht hat , die

liinimermehc schwinde » soll. Sedan war der Aiubos , auf welchem das

deutsche Reich geschmiedet wurde , und a» diesem geeinigten Reiche soll fcst-

gebalten werden, selbst wenn es die schwersten Opfer kost n sollte . Begeistert
stimmte die Versammlung in das Hoch auf Deutschland ein . Es folgte ein

originelles Festspiel , dessen Pointe ein Liebesspiel zwischen einem deuilchen
Soldaten und einem hübschen französischen Mädchen bildete , und das durch

seinen prächtigen Humor viel Beifall fand . Prosessor Dr . Fick zog eine

Parallele zwischen Einst und Jetzt . Während Deutschland früher in sich un¬

einig und zerfahren war , steht es heute stark und kräftig da , und diese

deutsche Einheit und Macht ist es , welche heute die beste Baranlie für die

Erhaltung des Friedens gewährt . Die Festversammlung beschloß , an den

Kaiser ein Ergebenheitstelegramm und an Bismarck einen telegraphischen
Gruß abznsendcn. Die Feier wurde in keiner Weise gestört ; immerhin

hatte die Polizei für alle Möglichkeiten Vorsorge getroffen. — Zu gleicher

Zeit feierten die d e u t s ch e n Sozialdemokraten in ihrer Art den

Sedantag . In mehreren Reden wurde gegen die Erinnerungsseier an den

Krieg protestirt , weil dieser Krieg „ aus Kosten der Proletariats " geführt
worden sei . ES wurde schließlich eine Resolution gegen reden Krieg ange¬
nommen und ein Protest beschlossen gegen Diejenigen . welche „ durch Auf¬

frischung alter Wunden die Gefahr neuer folgenschwerer Verwickelungen

heraufbeschwören".
Dänemark .

Kopenhagen , 3. Sept. Das Befinden des russischen Thron¬
folgers hat sich wieder verschlimmert, und eS heißt , daß er nicht
den Geburtstag seiner Großmutter (7., September ) abwarten , sondern
schon am Donnerstag nach dem Kaukasus abreisen wird . Der Großfürst
Alexander Michailowitsch und dessen Gemahlin Lenia , bekanntlich eine
Schwester des Thronfolgers , sollen, der Frkf . Ztg . zufolge, den Kranken
begleiten . . *

Städtische Wachrichten -
Karlsruhe , 4. September .

X (Konzert .) Am Samstag , den 7. d . M., Abends 8 Uhr, findet
im Stadtgarten, bei ungünstiger Witterung in der Festhalle ein Kon¬
zert des Musilkorps des laiserl . 1 . See - Bataillons (Garmjon Kiel )
unter Leitung des iöuigl . Musikdirigenien Herrn Hasjeiman» statt. Die¬
ses Musilkorps zählt 40 Mann und ist die siürtste Bataillons-Kapelle
in Deutschland. Nicht allein daß das MusikkorpS auf Allerhöchsten
Befehl am 21 . Juni 1895 bei Gelegenheit der Einweihung des Kaiser
Wilhelm - Kanals die Musik zur Galatafel in dem neuerbauten Fest »
schiffe „ Niobe" stellen mußte, sondern es sind ihm viele andere Aus¬
zeichnungen zu Theil geworden. Bein ! Einzüge des Herzogs von Ko-
durg- Evtha in Potsdam wurde vom ialserl . I . See - Bataillon eine
Ehrenkompagnie gestellt und mußte auch hier zur Galatafel diese Ka¬
pelle spielen . Die Uniform ist blau , weiß und gelb . Es darf, da das
Konzertprogramm nur ausgewählte Nummern enthält, ein guter Be¬
such dieses Konzerts erwartet werden .

□ (Klein» Chronik .) Eine von grvßh. Amisanwallschaft hier we¬
gen Unterschlagung ausgeschriebene Kellnerin aus Boden wurde
gestern Abeud hier ermittelt und verhaftet. — Am 28 . Aug. überließ
rin Fabrikarbeiter von Wössingen in der Kronenstraße hier einem
Schreinergeseüen aus Grötzingen ein Packet mit Kleidungsstücken im
Werth von 6 M. zum Tragen . Ter Schreiner entfernte sich aber
heimlich mit dein Packet und hat sich nun wegen Unterschlagung zu
»erantworte » . — Am 1 . d. M. , Abends, wurde ei » Schreinergeselle
beim städtischen Wasserwerk nach kurzem Wortwechsel von einem Unbe¬
kannten mit einem harten Instrument auf den Kopf geschlagen , daß er
ober der Stirne eine ziemlich tiefe , blmende Wunde davontrug . —
Ei» hiesiger Droschkenkutscher wurde während der letzten Rennen in
Baden von einem jungen Manne um 150 M betrogen. Derselbe hatte
den Kutscher um 150 M . auf 5 Tage engagirt und ihm eröffnet , daß
er ihn anr letzten Tage bezahlen werde . An diesem Tage bemerkte er
aber dem Kutscher ganz naiv, daß er kein Geld habe. Der auch hier
bekannte junge Mann hat sich wegen Betrugs zu verantworten . —
Einein Fuhrknecht aus Grötzingen , welcher gestern Nachmittag
zwischen 4 bis 6 Uhr in betrunkenem Zustande in
einer Wirthschaft geschlafen hatte , wurde währenddem das Geld-
läschchen mit 80 M. entwendet. Ein des Diebstahls dringend verdäch¬
tiger Kutscher aus Wietersheim , welcher das gestohlene Geldtäschchen
mit noch 15 M . 96 Pf . in Besitz hatte, ist in Haft genominen . —
A » > 20 . v . M. wurde einem Wirthe in der ö st l i ch e n Kaiser -
praße aus einem unverschlossenen Zimmer des zweiten Stockes eine
Peitsche im Werth von 3 M . entwentet . Ein Fuhrknecht aus der
Kapellenstraße, welcher die Peitsche wieder zurückbrachte, als er gehört
mtte, daß der Diebstahl angezeigt sei , ist desselben dringend verdächtig .

Verschiedene » .
(vr . Zigt ) hat sich in semer niedrigen Gesinnung wieder einmal

selbst überboten. Unter der Rubrik Baden schreibt er Folgendes : „ Ter
liberale Häuptling , L . - G . - Präsidcnt Kiefer , hat sich bei einer Fest¬
rede in Freiburg derart für Sankt Sedan begeistert , daß ihn der
Schlag traf und er vor Begeisterung umsiel und todt war . "

* Dresden, 3. Sept. Wie der Dresdener Anzeiger meldet , werden
an der Eröffnungssitzung des internationaken Kongresses zum Schutze
des geistigen Eigenthums an Kunst- und Schriftwerken , die in Dresden
am 21 . d. M. stattfindet, Justizminister Dr . Sch urig, der Minister des
Innern v. Metzsch und der Kultusminister v. Seydewitz theil-
nehmen.

* Kremen , 3. Sept. Am Samstag fand die Probefahrt des für
di« brasilianische Linie des Norddeutschen Lloyd auf der Germaniawerft
in Garden bei Kiel erbauten neuen Dampfers „Bonn * statt . Dieselbe
nahm einen vorzüglichen Berlauf. Der Dampfer traf gestern auf der
Weser ein. — Ter für Rechnung der Dampfschifffahrtsgesellschaft
Neptun bei der Schiffswerft in Helfingförs im Bau begriffene Dampfer
ist gestern Nachmittag glücklich vom Stapel gelaufen . Derselbe wird
Ende des Monats in Fahrt gestellt werden ; er erhielt den Namen
„ Achilles *.

* Kayonnr , 3 . Sept. Die Manifestationen begannen in der letzten
Nacht auf 's Neue vor der Unterpräfektur, wobei mehrere Fenster¬
scheiben durch Steinwürfe zertrümmert wurden. Die Ruhestörer wurden
durch Militär zerstreut.

KandersncuHrichte « .
* Rew -N »rk . 3 . Septbr . Baumwollezufuhr vom Tage 5000 Ball ., Aus¬

fuhr nach Großbritannien 5000 Ball . , Ausfuhr nach dem Festlande - .
Baumwolle in New- Dort 8 ‘/t , dto . in Rew-Orieans 7 11/, » . Baumwolle für
Sept . 7 .97 , für Oktober 8.04 , Dez . 8. 17 , Februar 8 . 30. Rother Winter -
waizen 65' /,. Warzen für Sept . 64 °/, , Okt. 65—, Dezbr. 66 "/, . März 70 '/, .

* New York , 3 . Sept . Waizen anfangs fest auf bessere Kabelberichte Und
ausländische Käufe, ging auf große Spekulaiionsverkäusc wieder zurück und
schloß schwach in Folge Zunahme der sichtbaren Borräthe , — Mais fiel mit
wenigen Reaktionen den ganzen Tag auf Wetterberichte und dringendes An¬
gebot in New- Uork und günstige Ernteberichte von Missouri . Erdöl nominell .
Baumwolle ruhig und stetig, Kaffee stetig .

Krahtberrichl « .
Berlin , 4 . Sept . Die Numm -. r » 191 und 204 dei „ Vorwärts *

sind heute torgen M a j e st ät sb e l eid i g u n g nachträglich konfisznt
worden . Der verantwortliche Redakteur Pfund ist heute früh
verhaftet word . n .

Kiel , 4 . Sept . Die Herbstübungsflotte liegt in der
Eckernförder Bucht und führt in den Gewässer » des kleinen Belt
Gefei Revolutionen aus .

Tarmstadt , 4 . Sept . Die Darmst . Ztg . meldet , der Grosi¬
tz erzog kehrte von Kobu g am 8 . d. M . zurück . Darauf stehe
am hiesigen Hofe der Besuch des Großfürsten Sergius von Ruß -
lond und der Prinzessin Heinrich von Preuß n bevor .

Breslau , 4 Sept . Neuere Meldungen über die Vergif¬
tung des Pro bst es in , Friedheim besagen , daß das
Wasser , welches der Probst aus einem Glaskelche eingegossen , und
getrunken hatte , eine große Menge Strychnin enthielt . Der Ver¬
dacht richtet sich gegen eine Person , welche Hilsskircheugelder mit
800 Mark unterschlug . Dieser Unterschlagung war der Probst
auf die Spur gekommen . Erst vor Kurzem war ein Vergiftungs -
Versuch gegen ihn gemacht worden , damals war aber die Dosis
zu klein .

Wien , 4 . Sept . Der Neuen Freien Presse wird aus Mailand
telegraphisch gemeldet , daß die Angehörigen der Gebrüder Bingen
in Genua dem Gläubiger -Ausschuss - einen Ausgleich auf Grund¬
lage eine, ; 35prozentigen Quote angeboten hätten , die jedoch als
ungenügend zurückgewiesen worden sei. Die diesbezüglichen Ver¬
handlungen sollen noch sortdauern .

Paris , 4 . Sept . Der Schahzad an von Afghanistan kam
gestern Abend auf seiner Reise von London hier an und wurde
von den Mitgliedern der englischen Botschaft empfangen .

St . Petersburg , 4 . Sept . Die meisten Blätter besprechen
die Rede Sr . M . des deutschen Kaisers und heben als deren
Hauptpunkte hervor die Anerkennung des Heldenmuthes des
französischen Heeres und die Aeußrrungen kaiserlichen Unwillens
über die Sozialdemokratie . Das Journal de St . Petersbourg
sagt , indem es verschiedene Punkte der Rede rekapitulirt , dieselbe
werde unter doppelten Gesichtspunkten nicht allein in Deutschland
Widerhall finden . Nowoje Wremja bemerkt zu der aus Frank¬
reich bezüglichen Stelle der Rede : Der Kaiser blieb dem schon
im Vorjahr angenommenen System treu , sich alles Dessen zu ent¬
halten , was die nationale Eigenliebe Frankreichs kränken könnte .
Mit Bezug auf die Sozialdemokratie spricht das Blatt die Ueber -

zeugung aus , die Intervention des Heeres werde wohl nicht so
bald nothwendig sein , und wünscht dem Kaiser aufrichtig , er möge
ohne eine solche Intervention auskommen können . Die Deutsche
Petersburger Zeitung schreibt : Ehrlicher Zorn hat dem Kaiser die
Drohung eingegebcn , und cs wäre unvorsichtig von den Betroffenen ^
diese Drohung auf die leichte Achsel zu nehmen . Die Nowosti
schließen aus der Rede des Kaisers , es sri nun zweifellos , daß
Deutschland alles im Kriege von 1870/71 Erworbene unentwegt
festhalkcn wolle .

Sofia , 4 . Sept . Gestern sollte die Verhaftung des ehemalige :

Polizächcft Lukunvw wegen uugesetzmäßigcr Einkerkerung meh¬
rerer Personen stattfindcii Auf Antrag des Staatsanwalts wurde
das Vorgehen gegen Luianow einstweilen vertagt .

Helsingfors , 4 , Sept . Die Dresdener Bank hat vom
Hypo hrkcnverein Finland eine vom finischen Stawe garantirte
3 ' zp ozentige Hypotheken - Anleihe im Betrage von 7,500,000 fini -

sch - n Mark übernommen .
MörsendwctHtbew reHte .

* Frankfurt a « M », 4 . Sept . (AuiangSturie . >9 ' /, U ) Kreditakt . 343 ° s,
Etaatsb . 344 ' /, , Lombard . 96 ' / -, öproz. Port . 27. 20, Aeqypt . 105 .95 , Ungarn
103.50 , Diskonto-Komm. 220.10, Gotthardaktieu 186 .70 Tendenz : unentschieden

* Frankfurt a . M - , 4 . § ept . (Franks . Schiußkurfe 1 . 2 U. 37 . M .
Wechsel Amsterdam , 168. 57 , London 20.435 , Pari - 80 90 , Wien 169 . 25,
Privatdisk . l ’Je. Navoleons 16 .19, 4*/0 Deutsche Rrichsanl . 105 .30 , 3 °/ ,
Reichs» » !. 100 .25 , 4 °/0 Preuß . Konsöls 104 .75 , 4 ' !, Bad . in Gulden 104 . 05 .
4° /, Baden in Wk. 105 .— , 5*j0 Griechen 33 .30, 4°/ 0 Monopolgriechen 36 00 ,
£>*/, Italiener 90 20, Oefterr . Goldrente 103 . 70, Lest. Silberrente86. — , Oest.
Loose von 1860 133 .70 , 4 1/, ®/,, Portug . 42,05 , 4°/a Ocieni -Anleihe 67,90 ,

* Frankfurt a . M . , 4 . Sept . (3 u . — W .) Spanier 67.—, Zo '.türken
102. 15, Ivroz Türken D 28 . 15, 4 ° j3 Ungarn 103.^5,5 °/, Ärgentmrr 59 40, öproz
Mexik. 33 . 10, Berlin . Hand , Ge». 169.80 , Darmstädter B. 165 . 10 , Dentist»
B. 212 20 , Diök .- Komm, 231 .10 , Dresdener 178,20 , Osten . Länderdk. 342 .25 ,
Oestcrr . Kreditakttru 343 » , H - ff . Luowigsbaha 120.90 , Lombarden 9ä *lS ;
Staats rahn 345 , Elbthal 252 s/8, Schweiz. Nordost 146 .30 , Mittelmeer 96 .40
Merid . 133,50, Bad . Zuckerfabrik 66 .80, Nord. Lloyd 111,10 , Kreditaktien
(Nachbars« ! 344 /», Diskonto -Komm. 230 .80, Staatsbahu 346 — , Lombarden
97 . — . Russen 219 .50, Tendenz fest .

* Berlin , 4 . Sept . (Anfangskurse. ) Kreditaktien 254 .70 , Diskonto -Komm.
230 .60, Staatsbahn 173 .20, Lombarden 47 .60 , Ruis. Noten 219 .50 , Laura¬
hüne 146 .90 , Harpener 170 .60 . Staatsbahn minus 478560 .

* Berlin » 4 . Sept . ( Schlußkurse.) Kreditaktien 254 .60, Diskonto -Kom-,
23 .00 . Lombarden 47 .50 , Ruff . Noten 219.50 , Bochumer Bußstahl 171 .50 .
Geljcnk. Bergwerk 183.— , Laurahütte 147 .70 , Haroener 170 .90 , Privatdisk
1 ‘ I , Proz . Sehr fest , Banken , haussirend, namentlich Dresdener ans Gerücht
von gemeinsamen Termingeschäft, Hüttenakticn aus günstige englische Eisen-
marttberichte besser .

* Wien , 4 . Sept . (Borbörse .) Kreditaktien 409 .75 . , Staatsbahn , 410 .25,
Lomb. 112 .25, Marknoten 59 22 , 4 " /, Ungarn 122 .65, Papierr . 101 .20 Ocsterr .
Kronenrente 101 35 , Länder !'. 289 .25. Ung. Lconenrentr —.— , Tendenz fest .

* Paris , 4. Sept . 3»/ , Rente ' 102 .25 , Span,er oTürken 26 .67,
3 •/, Portugiesen - , Banque Ottomane 77t .— , Rio Tinto 456.—.

Abendkurse .
* Frankfurt « . M ., 4 . Sevt . Kredit . 344 .— , Diskonto 231 .20, StaatSb .

346 .— , Lombarden 97 .— , Belsenkirchen — , Türken — , Portug .
27 .25, 6®/, Mexikaner 93 .25 Tendenz fest.

* Berlin , 4 . Sept . Diskonto-Komm. ',231 .60, Dortmunder 76 .50, Boch¬
umer 172 .70 .

* Pari « , 4 . Sept . 3®/. Reute 102 .20, 3 »/. Portug . 2b' /. , Spanier 68. %
Türken 26 .65 , Banque Ottomane 770 . — Rio Tinto 454 .—, Banque de Baris
905 .— Italiener 90 .52. Tendenz fest

Verantwortlich r
Für den politischen und allgemeinen Theil : Heinrich Flach ;

für den badischen Theil : Ernst Cloß ;
kür den Auzergen-Theü : Alexander Eteinhauerr jäuuuttich i» Karlsmdch

Briefkasten.
Alter Abonnent I . M . in S . Der Preis der Saarbrücker Kriegs

Chronik beträgt 5 M .
Witter » »gsbe »vacyru, »gen

o er . m elearologiicdeu Station Karlsruhe .
i Baro -
i merer .

o. Sept . Nachts h ttyr
4 . .. Morgs . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr

753 .4
754,7
754,2

Tbecm. 1 Abi.
Schi »?. | Flgk.

Feuch-
tigk. in
Br«, .

2Bma. HimmelBemerkung,'

20,1 l 15,0 | 86
17,8 12,1 80
29 2 ! 12,1 j 40

O . !heiter j —
SO . ibedeckt! —
SW . 1heiter j —

Höchste Temperatur am 3. d. _ „ _
Meteorologische Beobachtungen vom 4 . Sevt., Morgens 8 Uhr.

Ort .
Saturn. 0. Gr.
u. d.Meer mV.
reD. in Mll .

i Wind .
| Richtung . | Stärk-.

Wetter.
TemperaUlr
in Eetsiag-

graden

Aberdeen . . . 760 SW leicht halb bed. 14
Stockholm . . . 761 S leicht halb bed. 17
Haparanda . . 757 SW leicht bedeckt 18
Petersburg . . 770 SO leis. Zug wolkig 10
Moskau . . . . 761 N leis. Zug wolkenlos 6
Cork . 765 SW mäßig halb bed. Io

Cherbourg . . . 767 WNW leicht bedeckt 18
Hamburg . . . 764 SW leicht heiter 22

Memel . . . . 767 SW leis . Zug bedeckt 18
Paris . . . . 766 NW leicht halb bed. 19
Karlsruhe . . . 766 SO schwach wolkig 19
Wiesbaden . . . 766 still wolkig 17
München . . . 769 W leis . Zug wolkenlos 19
Berlin . . . . 764 SO leicht wolkenlos 20

Wien . . . . 767 still wolkenlos 16
Breslau . . . 767 SO leicht Dunst 1?
Nizza . . . . 765 still wolkenlos 25
Triest . . . . | 765 O leicht wolkenlos 27

lWsttcrbericht des Zentralbureaus für Meteorol . und Hydr . vom 4. Sept .)
Die Depression, welche gestern in, Nordwesten Europas gelegen war , ist bis

zur mittelnorwegischen Küste weiter gezogen , zugleich h st sie aber einen Aus-

täuser bis in die Nordsee herab entjender , unter dessen Einwirkung in Nord¬
westdeutschland Trübung eingetreten ist. <; »> Binnenlande , das noch von
einem breiten Bande hohen Druckes bedeckt wird , ist es dagegen noch vor¬
wiegend heiter und für die Jahreszeiz ungewöhnlich warm . Die Depreffion
wird voraussichtlich bei uns gewitterdrohendes und etwas kühleres Wetter
verursachen . _ _ _

^ ^ oren.
Karlsruhe , 29. Aug . Otto , B . Robett Polenöky, Postschaffner. — 31 . Aug.

Elisabeth Juliane Luise, R . Paul Schüple, Diener . — 1 . Sept . Gertrud
Therese, B . Leopold Schwall , Posiassistent. — 2 . Sept . Anna Margaretha ,
B . Heinr . Groß , Schutzmann ; Julius Hell much, B . Heinr . Dreifuß , Weinhl.

Gestorben .
Karlsruhe , 1 . Sept . Albiu , B . Albi » Bronner , Schlosser, 10 M . 25 . T. —

2 . Sept . Eugen B . f Joses Deuz, Feuerwerker, 8 I . ; Schmi ! ?, Einil , Wwr.
Rechnungsrath , 52 I . — 3 . Sept . Maria , B . Leo Ziegler , Privatdiener ,
19 T . ; Wolf, Ludwig , Maurermeister , 50 I . — 4 . Sept . Englert , Josef /
Schuhmacher, 50 I .

Gernsbach , 3 . Sept . Lutz . Moritz , 74 I . — St . Ilgen , 2. « ept.
Frey , Friedrich , Lekonom , 69 I . — Ta u berbischoss heim , 2 . Sept ,
Hemmerich, Sebastian , 72 I . — Freiburg , 2 . Sept . Delabar , Josef /
69 I . — Mosbach 3 . Sept . Bülte , Wilhelm , 19hh I . — Neckarelz ,
2 , Sevt . Schweickert, Elisabeth » , gib . Frey , 79 I ._

Maxau , 4 . Sept . . Rhcimvasserwärme 18 Grad .
* Bremen , 3 . Sept . (Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer

der New -Dork - und Baltimore -Linien ) : Werra am 2. d . M . in New-Aork
angekommen ; Ems am 2 . d. M . in Bremerhaven an ;ekommeu ; Trave aitt
2 . d . M . in New-Uork angekomw.en ; Stuttgart am 3 . d. M . in Bremerhaven
angekouimen ; Salier am 2 , d. M . in New- York angekommen. — Der Brasil -
und La Plata -Linieu : Weser am 28 . d. M . in P -rnambuco angekommen. —

Der Linien » ach Ost- Asien und Australien : Bayern am 3 . d . M . in Bre¬

merhaven augekommen ; Oldenburg am 2. d . M . in Shanghai angekommen ;
Gera am 30 . v. M . in Colombo angekommen.

* Hamburg , 3 . Sept . (Neueste Nachrichten über die Bewegungen der

Hamburg - Amerika Linie .) Borussia ist am 31 . v . M . in Hamburg ange-
kommcn ; Francia ist am 1 . d. M . in Sk . Thomas angekommen; Polyuesia
ist am 1 . d . M . >n St . Thomas angekommen; Dalmatia ist am 1 . d . M .
in Vera Cruz angekommen ; Flandria ist am 2 . d . M . in Colon angekom¬
men ; Ascania ist am 2 . d . M . in Rew-Orleans angekommen._ _

Es wird nochmals daraus hingewiesen , daß die Ziehung ^
der großen '

Pferdcverloosung in Baden , in welcher 3000 Gewinne von 150,000 Mark

Werth , darunter Haupttreffer von 30,M0 M . , 10 .000 M ., schon am kom¬
menden Freitag und Samstag , den 13 . uud 14 . September v . I . statlsindet.
Loose zu 1 M . siud noch in allen Lotteriegeschästen und den sonstigen durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu habe . Auch direkt vom Generakdebit
A . Molling in Baden zu beziehen ._ _

Ceftcrr . K,cd» . Anstalt 100 si .- Loose vom Jahre 1858 . Ziehung am u . sept ,
1895 . Auszahlung am 1 . März 1696. Außer den bereits mitgetheilteu
Hauvtpreiseu wurden uoch folgende Gewinne gezogen : Serie 3228 Nr 8 »
1 ?. 000 fl . Serie 415 Nr . 40 , S . 1039 Nr . 59 je 5000 fl . S - 291 Nr . 12,
S . 3352 Nr . 40 je 2000 fl . S . 415 Nr . 9, S . 3353 Nr . 71 je 1500 fl. S .
1475 Nr . 64 , S . 2840 Nr . 15 , S - 2858 Nr . 12, S . 3286 Nr . 46 je 1060 fli

(Ohne Gewähr .)
- - ■ ...» ■■ - 111■

Zuni Waschen der Kinder sollte stets nur eine milde , die zarte Kinderhaut
nicht angreisende Seife benutz : werden . Unter reu vielen neuerdings ausge¬
tauchten Seifen , hat keine so die Anerkennnig der Prosefforen und Aerzte
gesunden , w ' e die Patent - Myrrho ui - Seife . Dieselbe Hot in Folge ihres

Zum Wäschen der Kinder
Gehalts an Myrrhoiiu so ! m hervorragende , eigenartige , rosmetische und hygie¬
nische Eigeuschasten für die Pflege der Haut , daß sie als die beste Kinder -

seife bezeichnet wird , worüber jeder Hausarzt gewiß gern Auskunft ertheilt .
Die Patent - Myrrholin -Seise ist in allen guten Parfümerie und Dcvgnen-

Geschäftcn, sowie in dcu Apotheken x . ä 50 Psg . erhältlich und muß jedes
Sriick vie Patent Nummer 6 ^592 tnqgn . ._

"v ’ ' ' '

Verloosungsliste.
(Ohne Gewähr .)

Angsbnrg , 3 . September . Prä¬
mienziehung der Augsburger 7 fl .-Lvose;
3500 fl. Serie 546 Nr . 16 , 1000 fl.
S -r . 1603 Nr . 98, je 100 fl . Ser . 26
Nr . 87 , Ser . 673 Nr . 84 , Ser . 1046
Nr . 44 . Ser . 1541 Nr . 69 , Ser . 1542
Nr . 81 , Ser . 1603 Nr . 37 , Ser . 1887
Nr . 79 , Ser . 1887 Nr . 88 . je 80 fl .
Ser . 101 Nr . 7 , Ser . 101 Nr . 63,
Ser . 197 Nr . 5 , Ser . 197 Nr 35,
Ser . 197 Nr . 67 , Ser . 516 Nr . 20,
Ser . 673 Nr . 23 , Ger'. 1469 Nr 40,
Ser . 1542 Nr . 64 , Ser . 1603 Nr . 8,
je 50 fl. Ser . 673 Nr . 12 , Ser . 673
Nr . 18 . Ser . 1046 Nr . 49 , Ser . 1541

84 , Ser . 1887 Nr . 75 , je 40 Fl .
■. 197 Nr . 52 , Set . 546 Nr . 14,
\ 546 Nr . 41 , Ser . 546 Nr . 85,

673 Nr . 40 , Ser . 1046 9fr . 11 ,
:. 1469 Nr . 2 , Ser . 1541 Nr . 21,

1541 Nr . 37 , Ser . 1541 Nr . 95,
: . 1542 Nr . 100 , Ser . 1603 Nr . 25.
:. 1887 Nr . 64 , Ser . 2079 Nr . 3j
r. 2079 Nr . 62 , je 30 fl . Ser . 29

46 , Ser . 101 Nr . 61 , Ser . 197
78, Ser . 51 - Nr . 21 , Ser . 104<
95 , Ser . 1469 Nr . 56 , Ser . 154 }
62 , ©er . 1541 Nr . 96 , Ser . 15>
41 , Ser . 1603 Nr . 24 .

Badener W a i
Pierde- I J

Loose sind zu haben in Karlsruhe bei Carl Lederhandlnng , Hebelstrasse 15 , beim Rathtaus , K . Wegmann , Waldstrasse 29 , 71. Friederich & Co . . Jaweliere , Raiserslrasse 92 .

8309.7.1

Mark sind in allen Lotterie - Geschälten und den durch Placate kenntlichen Maifasielien zu haben.

r is der Mscklot 'ichen Buckbandtune und Buchdruckerei- Waldüraße Rr. 10 in Kartsruhe
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